Sachsische Corona-Schutz-Verordnung

Verordnung
des Sachsischen Staatsministeriums
fur Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2 und COVID-19
(Sachsische Corona-Schutz-Verordnung - SachsCoronaSchVO0)

Vom 30. Oktober 2020

Auf Grund des § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Absatz 1 Satz 1 und 2 desInfektionsschutzgesetzes
vom 20. Juli 2000 (BGBI. 1 S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 Satz 1 und 2 durch Artikel 1 Nummer 6
des Gesetzes vom 27. Marz 2020 (BGBI. | S. 587) neu gefasst worden ist, in Verbindung mit § 7 der
Verordnung der Sachsischen Staatsregierung und des Sachsischen Staatsministeriums flr Soziales und
Gesellschaftlichen Zusammenhalt zur Regelung der Zustandigkeiten nach dem Infektionsschutzgesetz
und fur die Kostenerstattung fur Impfungen und andere MaBnahmen der Prophylaxe vom 9. Januar
2019 (SachsGVBI. S. 83), der durch die Verordnung vom 13. Marz 2020 (SachsGVBI. S. 82) geandert
worden ist, verordnet das Sachsische Staatsministerium flr Soziales und Gesellschaftlichen
Zusammenbhalt:

§1
Grundsatze

(1) YJeder wird anlasslich der Corona-Pandemie angehalten, die physisch-sozialen Kontakte zu anderen
Menschen aulBer den Angehdrigen des eigenen Hausstandes auf das absolut nétige Minimum zu
reduzieren. 2Wo immer moglich, ist ein Mindestabstand zu anderen Personen von 1,5 Metern
einzuhalten und sind weitere Malnahmen zur Ansteckungsvermeidung zu beachten
(Kontaktbeschrankung). 3Diese Grundsatze gelten fur alle Lebensbereiche, einschlieBlich
Arbeitsstatten.

(2) Es wird Uber die Regelungen in § 3 hinaus dringend empfohlen, bei Kontakten im 6ffentlichen
Raum eine Mund-Nasenbedeckung zu tragen, um fir sich und andere das Risiko von Infektionen zu
reduzieren. 2Dazu gehéren auch regelmaRige Handehygiene und die Vermeidung des Hand-Gesichts-
Kontaktes. 3Eltern und Sorgeberechtigte sollen dafiir Sorge tragen, dass ihre Kinder oder
Schutzbefohlenen diese Empfehlungen einhalten, sofern diese dazu in der Lage sind. *“Menschen mit
Behinderung und solche mit gesundheitlichen Einschrankungen kénnen, sofern sie nicht dazu in der
Lage sind, auf das Tragen der Mund-Nasenbedeckung verzichten. >Es ist zuladssig, im Kontakt mit
hérgeschadigten Menschen, die auf das Lesen von Lippenbewegungen angewiesen sind, zeitweilig auf
die Mund-Nasenbedeckung zu verzichten. 6In geschlossenen Raumlichkeiten sollte regelmaRig gellftet
werden. 7Zur Verbesserung der Kontaktnachverfolgung zu infizierten Personen wird die Nutzung der
Corona-Warn App des Bundes dringend empfohlen.

(3) Es wird dringend empfohlen, generell auf private Reisen und Besuche - auch von Verwandten
auler aus triftigen Griinden - zu verzichten. ?Dies gilt auch im Inland und fir Gberregionale
touristische Ausfllge.

§2
Kontaktbeschrankung, Abstandsregelung

(1) 'Der Aufenthalt in der Offentlichkeit ist nur mit Angehérigen des eigenen und eines weiteren
Hausstandes bis insgesamt maximal zehn Personen gestattet. ?Private Ansammlungen,
Zusammenkunfte, Veranstaltungen sowie Feiern in eigener Hauslichkeit sind mit Angehérigen des
eigenen und eines weiteren Hausstandes bis insgesamt maximal zehn Personen oder mit insgesamt
maximal finf Personen gestattet.

(2) In Einrichtungen und bei Angeboten nach § 5 ist der Mindestabstand von 1,5 Metern einzuhalten.

(3) 'Der Mindestabstand von 1,5 Metern sowie Absatz 1 gilt nicht in Einrichtungen der
Kindertagesbetreuung, in Schulgebauden und auf dem Gelande von Schulen, bei schulischen
Veranstaltungen sowie bei Angeboten nach § 32 Achtes Buch Sozialgesetzbuch - Kinder- und
Jugendhilfe - (SGB VIII) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBI. |

S. 2022), das zuletzt durch Artikel 3 Absatz 5 des Gesetzes vom 9. Oktober 2020 (BGBI. | S. 2075)
geandert worden ist. 2Der Mindestabstand oder alternative SchutzmaBnahmen kdénnen durch die
Allgemeinverfiigung des Staatsministeriums fur Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt zur
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Regelung des Betriebs von Einrichtungen der Kindertagesbetreuung, von Schulen und Schulinternaten
im Zusammenhang mit der Bekdmpfung der SARS-CoV-2-Pandemie bestimmt werden. 3Satz 1 gilt
entsprechend fur Aus- und Fortbildungseinrichtungen die der berufsbezogenen, schulischen oder
akademischen Ausbildung dienen.

(4) Absatz 1 gilt nicht fir Zusammenkunfte in Kirchen und Raumen von Religionsgemeinschaften zum
Zwecke der Religionsaustbung sowie fur Beisetzungen.

(5) Absatz 1 gilt nicht fir Zusammenkinfte des Landtages, der Staatsregierung und der kommunalen
Vertretungskoérperschaften sowie der Behdrden, Gerichte, Staatsanwaltschaften oder anderer Stellen,
die offentliche Aufgaben wahrnehmen, und MaBhahmen, die der Versorgung oder der
Gesundheitsfursorge der Bevolkerung dienen, sowie Zusammenklnfte von kommunalen Raten und
von deren Ausschissen und Organen sowie Nominierungsveranstaltungen von Parteien und
Wahlervereinigungen und notwendige Gremiensitzungen von juristischen Personen des privaten und
offentlichen Rechts, Betriebsversammlungen und Veranstaltungen der Tarifpartner.

§3
Mund-Nasenbedeckung

(1) Eine Mund-Nasenbedeckung ist zu tragen:

1. bei der Benutzung o6ffentlicher Verkehrsmittel zur Personenbeférderung, einschliefBlich Taxis, oder
regelmaRiger Fahrdienste zum Zweck der Befdérderung zwischen dem Wohnort/der Wohnstatte
und Einrichtungen von Menschen mit Behinderungen, pflegebedlrftigen Menschen oder Patienten
zu deren Behandlung,

2. beim Aufenthalt in Gro8- und Einzelhandelsgeschaften sowie Laden,

3. beim Aufenthalt in Gesundheitseinrichtungen nach § 23 Absatz 3 Satz 1 des
Infektionsschutzgesetzes sowie durch Beschaftigte ambulanter Pflegedienste bei der Ausibung
der Pflege. Ausgenommen sind die konkreten Behandlungsrdume sowie die stationar
aufgenommenen Patienten am Sitzplatz zur Aufnahme von Speisen und Getranken und in ihren
Zimmern,

4. beim Besuch in Einrichtungen nach § 36 Absatz 1 Nummer 2 des Infektionsschutzgesetzes,

5. beim Aufenthalt in allen fir die Offentlichkeit zuganglichen Radumlichkeiten mit regelmaRigem
Publikumsverkehr:

a) in Einkaufszentren, Beherbergungsbetrieben (Verkehrs- und Gemeinschaftsflachen,
Speiseraume bis zum Erreichen des Platzes) und 6ffentlichen Verwaltungen,

b) in Banken, Sparkassen und Versicherungen,

¢) inallen gastronomischen Einrichtungen einschlieflich Imbiss- und Caféangeboten zur und bei
Lieferung und Abholung von mithahmefahigen Speisen und Getranken,

d) in Kirchen und Radumen von Religionsgemeinschaften mit Ausnahme der rituellen Aufnahme
von Speisen und Getranken,

e) in Aus- und Fortbildungseinrichtungen, die der berufsbezogenen, schulischen oder
akademischen Ausbildung dienen sowie auf deren Gelande, mit Ausnahme des Unterrichts in
den Musik- und Tanzhochschulen oder wenn der Mindestabstand von 1,5 Metern eingehalten
wird,

6. beim Aufenthalt in Schulgebduden, auf dem Gelande von Schulen sowie bei schulischen
Veranstaltungen; dies gilt nicht,

a) wenn der Mindestabstand von 1,5 Metern eingehalten wird,

b) flur die Primarstufe,

c) far Horte,

d) im Unterricht fGr Schilerinnen und Schuler der Sekundarstufe |,

e) im Unterricht an Férderschulen der Sekundarstufe | auch fur Lehrkrafte und sonstiges im
Unterricht eingesetztes Personal,

f) im Unterricht der Werkstufe der Férderschulen mit dem Férderschwerpunkt geistige
Entwicklung,

g) im inklusiven Unterricht fur die Férderschwerpunkte Héren und Sprache sowie
h) zur Aufnahme von Speisen und Getranken im Schulgebdude und

7. beim Aufenthalt an Haltestellen, in Bahnhéfen, in FuBgangerzonen, auf dem Sport und Spiel
gewidmeten Flachen (ausgenommen Kinder bis zur Vollendung des zehnten Lebensjahres), auf
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Wochenmarkten und an AuRenverkaufsstanden. 2Dies gilt von 6:00 Uhr bis 24:00 Uhr.

3Ausgenommen sind die Fortbewegung ohne Verweilen mit Fortbewegungsmitteln und die

sportliche Betatigung.
(2) 'Ausgenommen von der Pflicht nach Absatz 1 sind Kinder bis zur Vollendung des sechsten
Lebensjahres. 2Absatz 1 gilt nicht fiir das Personal, soweit andere Schutzmanahmen ergriffen wurden
oder kein Kundenkontakt besteht. 3§ 1 Absatz 2 Satz 4 und 5 gilt entsprechend. *Zur
Glaubhaftmachung einer Befreiung von der Pflicht nach Absatz 1 genlgt die Gewahrung der
Einsichtnahme in einen Schwerbehindertenausweis oder in ein arztliches Attest. SInsoweit kann aus
infektionsschutzrechtlichen Grinden die Benutzung und der Aufenthalt nach Absatz 1 nicht versagt

werden. ®Personen, die entgegen der nach Absatz 1 bestehenden Pflicht keine Mund-Nasenbedeckung
tragen, ohne dass eine Ausnahme nach den Satzen 2 bis 4 vorliegt, ist die Benutzung nach Absatz 1
Satz 1 Nummer 1 Alternative 1 sowie der Aufenthalt nach Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 bis 7 untersagt.

8§84
SchlieBung von Einrichtungen und Angeboten

(1) Verboten sind die Offnung und das Betreiben mit Ausnahme zulassiger Onlineangebote von:
1. Aus- und Fortbildungseinrichtungen, die nicht der berufsbezogenen, schulischen oder
akademischen Ausbildung dienen,

2. Freibadern, Hallenbadern, Kurbadern, Thermen soweit es sich nicht um
Rehabilitationseinrichtungen handelt,

3. Dampfbadern, Dampfsaunen und Saunen,

4. Fitnessstudios und dhnlichen Einrichtungen, soweit sie nicht medizinisch notwendiger
Behandlungen dienen,’

5. Spielhallen, Spielbanken, Wettannahmestellen und dhnlichen Einrichtungen,

6. Anlagen und Einrichtungen des Freizeit- und Amateursportbetriebs mit Ausnahme des
Individualsports allein, zu zweit oder mit dem eigenen Hausstand und des Schulsports. Dies gilt
nicht far das fUr Individualsportarten organisierte Training sowie deren Sportwettkampfe ohne
Publikum sowie flr Sportlerinnen und Sportler,

a) far die ein Arbeitsvertrag besteht, der sie zu einer sportlichen Leistung gegen ein Entgelt
verpflichtet und dieses Uberwiegend zur Sicherung des Lebensunterhalts dient, oder

b) die dem Bundeskader (Olympiakader, Perspektivkader, Nachwuchskader 1) und
Nachwuchskader 2 des Deutschen Olympischen Sportbundes oder dem Spitzenkader des
Deutschen Behindertensportverbandes angehdren oder die Kader in einem
Nachwuchsleistungszentrum im Freistaat Sachsen,

7. Freizeit-, Vergnigungsparks, botanische und zoologische Garten, Tierparks, Angeboten von
Freizeitaktivitaten,

8. Volksfesten, Jahrmarkten, Weihnachtsmarkten,
9. Diskotheken, Tanzlustbarkeiten,
10. Messen, Tagungen und Kongressen,

11. Museen, Musikschulen, Kinos, Theatern, Opernhausern, Konzerthausern,
Konzertveranstaltungsorten, Musiktheatern, Clubs und Musikclubs und entsprechenden
Einrichtungen flr Publikum,

12. Bibliotheken, mit Ausnahme der Medienausleihe sowie mit Ausnahme von Fachbibliotheken und
Bibliotheken an den Hochschulen, der Sachsischen Landes- und Universitatsbibliothek und der
Deutschen Nationalbibliothek,

13. Angebote der Kinder- und Jugendhilfe ohne sozialpadagogische Betreuung, Einrichtungen und
Angeboten der Kinder- und Jugenderholung,

14. Zirkussen,

15. Prostitutionsstatten, Prostitutionsveranstaltungen, Prostitutionsvermittiungen,
Prostitutionsfahrzeugen,

16. Busreisen und Ubernachtungsangeboten fir touristische Zwecke sowie Schulfahrten,
17. Veranstaltungen, die der Unterhaltung dienen,

18. Gastronomiebetrieben sowie Bars, Kneipen und ahnlichen Einrichtungen. Ausgenommen ist die
Lieferung und Abholung von mitnahmefahigen Speisen und Getréanken sowie der Betrieb von
Kantinen und Mensen,
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19. Betriebe im Bereich der kérpernahen Dienstleistung, mit Ausnahme medizinisch notwendiger
Behandlungen und von Friseuren,
20. alle sonstigen Institutionen und Einrichtungen, die der Freizeitgestaltung dienen.

(2) Von dem Verbot nach Absatz 1 sind das Betreten und Arbeiten durch Betreiber und Beschaftigte
nicht erfasst.

§5
Einrichtungen, Betriebe und Angebote mit Hygienekonzept und
Kontaktdatenerhebung

(1) Die nicht nach & 4 Absatz 1 verbotenen Einrichtungen, Betriebe und Angebote sind unter Einhaltung
der Hygieneregelungen nach den Absatzen 2 bis 4 sowie der Kontaktdatenerhebung nach Absatz 6
zulassig.

(2) In GroB3- und Einzelhandelsgeschaften sowie Laden darf sich nicht mehr als ein Kunde pro zehn
Quadratmeter Verkaufsflache aufhalten.

(3) 'Der SARS-CoV-2-Arbeitsschutzstandard des Bundesministeriums fiir Arbeit und Soziales, die SARS-
CoV-2 Arbeitsschutzregel sowie vorhandene branchenspezifische Konkretisierungen der
Unfallversicherungstrager beziehungsweise der Aufsichtsbehdrde und die einschlagigen Empfehlungen
des Robert Koch-Institutes zum Infektionsschutz in ihrer jeweiligen Fassung oder Konzepte und
Empfehlungen der Fachverbande sind zu beriicksichtigen. ?Weitere Schutzvorschriften sind gemaR der
Allgemeinverfiigung des Staatsministeriums fur Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt zur
Anordnung von Hygieneauflagen zur Verhinderung der Verbreitung des Corona-Virus und der
Allgemeinverfigung des Staatsministeriums fur Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt zur
Regelung des Betriebs von Einrichtungen der Kindertagesbetreuung, von Schulen und Schulinternaten
im Zusammenhang mit der Bekampfung der SARS-CoV-2-Pandemie einzuhalten.

(4) LAuf der Grundlage der in Absatz 3 genannten Empfehlungen und Vorschriften ist ein eigenes
schriftliches Hygienekonzept zu erstellen und umzusetzen. 2Dieses muss insbesondere die
Abstandsregelung zu anderen Personen sowie weitere HygienemaBnahmen beinhalten. 3Das
Hygienekonzept benennt einen verantwortlichen Ansprechpartner vor Ort flr die Einhaltung und
Umsetzung des Hygienekonzepts, der geltenden Kontaktbeschrankungen und Abstandsregelungen
sowie zum Tragen einer Mund-Nasenbedeckung. Die zustandige Behdrde kann das Hygienekonzept
und seine Einhaltung Uberprifen.

(5) Far in Aufnahmeeinrichtungen oder Gemeinschaftsunterklnften fur Fllichtlinge untergebrachte
oder tatige Personen treffen die Unterbringungsbehérden einrichtungs- und objektabhangige
Regelungen in Abstimmung mit den zustandigen Behdrden.

(6) LPersonenbezogene Daten zur Nachverfolgung von Infektionen sind durch Veranstalter und
Betreiber von Einrichtungen, Angeboten und Betrieben die nicht nach § 4 Absatz 1 verboten sind, zu
erheben; ausgenommen ist der Bereich von Grof3- und Einzelhandelsgeschaften, Laden und
Verkaufsstanden sowie bei Lieferung und Abholung von mitnahmefahigen Speisen und Getranken. 2Zu
diesem Zweck sind folgende personenbezogene Daten zu verarbeiten: Name, Telefonnummer oder E-
Mail-Adresse und Postleitzahl der Besucher sowie Zeitraum des Besuchs. 3Diese Daten sind, geschiitzt
vor Einsichtnahme durch Dritte, zu erheben und fur die Dauer eines Monats nach Ende des Besuchs fur

die zustédndigen Behdrden vorzuhalten. Auf Anforderung sind sie an diese zu Gbermitteln; eine
Verarbeitung zu anderen Zwecken ist unzulassig, soweit sich aus bundesrechtlichen Vorschriften nichts

anderes ergibt. >Die Daten sind unverziglich nach Ablauf der Frist zu 16schen oder zu vernichten.
(7) Wird eine digitale Erhebung von Kontaktdaten nach Absatz 6 vorgesehen, ist zusatzlich

1. eine analoge Erhebung von Kontaktdaten der Besucherin oder des Besuchers und
2. eine barrierefreie Datenerhebung
zu ermdglichen.

§6
Saisonarbeitskrafte

LWer Personen beschéftigt, die

1. zum Zweck einer turnusgemaflen oder zu einer bestimmten Zeit innerhalb eines Jahres
mindestens dreiwdchigen Arbeitsaufnahme voribergehend aus dem Ausland in das Gebiet des
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Freistaates Sachsen einreisen (Saisonarbeitskrafte),
2. in Gemeinschaftsunterkiinften wohnen und

3. in Betrieben arbeiten, in denen gleichzeitig mehr als zehn Beschaftigte einschlieRlich
Leiharbeitskraften, Beschaftigten eines Werkunternehmens und sonstige Personen tatig sind,
muss sicherstellen, dass diese bei Beginn der Beschaftigung Uber einen arztlichen Befund in deutscher
oder englischer Sprache verfligen, aus dem sich ergibt, dass eine molekularbiologische Testung keine

Anhaltspunkte fur das Vorliegen einer Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 ergeben hat. 2Die

Testung darf hdchstens 48 Stunden vor der Anreise vorgenommen worden sein. 3Personen, welche
nicht Gber den &rztlichen Befund nach Satz 1 verfligen, dirfen nicht beschéaftigt werden. 4Der
Betriebsinhaber, der Saisonarbeitskrafte beschaftigt, ist verpflichtet, die Arbeitsaufnahme der
Saisonarbeitskrafte jeweils grundsatzlich 14 Tage vor ihrem Beginn der zustandigen Behoérde
anzuzeigen. *Eine spatere Anzeige ist nur ausreichend, wenn der Betriebsinhaber glaubhaft macht,
dass eine frihere Anzeige aus zwingenden betrieblichen oder sonstigen Grinden nicht moéglich war.
5Die Anzeige hat die Namen der Saisonarbeitskrafte, deren Unterbringungsort, Art und Zeitraum der
Tatigkeit sowie die Kontaktdaten des Betriebsinhabers zu enthalten. "Die Anzeigepflicht besteht auch,
wenn die Saisonarbeitskrafte wahrend ihres Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland den
Betrieb oder den Arbeitgeber wechseln.

8§87
Besuchs- und Betretungsregelungen fiir Einrichtungen des Gesundheits- und
Sozialwesens

(1) Der Besuch folgender Einrichtungen ist unter den Voraussetzungen des Absatzes 2 zulassig:

1. Alten- und Pflegeheime,

2. Einrichtungen nach § 2 Absatz 1 des Sachsischen Betreuungs- und Wohnqualitatsgesetzes vom
12. Juli 2012 (SachsGVBI. S. 397), das zuletzt durch das Gesetz vom 6. Juni 2019
(SachsGVBI. S. 466) geandert worden ist, und ambulant betreuten Wohngemeinschaften sowie
Wohngruppen mit Menschen mit Behinderungen nach § 2 Absatz 2 und 3 des Sachsischen
Betreuungs- und Wohnqualitatsgesetzes, soweit flr diese der Teil 2 des Sachsischen Betreuungs-
und Wohnqualitatsgesetzes Anwendung findet,

3. Krankenhduser sowie Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen, in denen eine den
Krankenhausern vergleichbare medizinische Versorgung erfolgt (Einrichtungen nach § 23 Absatz 3
Satz 1 Nummer 1 und 3 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBI. | S. 1045), das
zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1385) geandert worden ist) und

4. genehmigungspflichtige stationare Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe gemaR § 13 Absatz 3
Satz 1, § 19 Absatz 1 Satz 1, § 34 Satz 1, § 35, § 35a Absatz 2 Nummer 3 und 4, § 42 Absatz 1
Satz 2 sowie § 42a Absatz 1 des Achten Buches Sozialgesetzbuch sowie Wohnstatten, in denen
Leistungen der Eingliederungshilfe an Kinder und Jugendliche erbracht werden.

(2) 1Die Einrichtungen nach Absatz 1 sind zur Aufrechterhaltung der Besuchsmdglichkeiten
verpflichtet. 2Im Rahmen eines Hygieneplans nach § 36 Absatz 1 Nummer 1 und 2 oder § 23 Absatz 5
des Infektionsschutzgesetzes oder eines eigenstandigen Konzepts ist durch Regelungen zum Besuch
und nach Bedarf zum Verlassen und Betreten der Einrichtungen durch die Bewohnerinnen und
Bewohner sicherzustellen, dass die Regelungen nicht zu einer vollstandigen sozialen Isolation der
Betroffenen fiihren (einrichtungsbezogenes, bewohnerorientiertes Besuchskonzept). 3Die Regelungen
haben insbesondere Bestimmungen zu einzuhaltenden HygienemaBnahmen, zur Anzahl der
Besucherinnen und Besucher, zur Nachverfolgbarkeit eventueller Infektionsketten und zur
Sicherstellung der fortlaufenden praktischen Ausbildung in den Gesundheits- und Pflegefachberufen zu
enthalten. 4§ 5 Absatz 6 und 7 gilt entsprechend. °Die Besuchs- und Betretungsregelungen sind an die
aktuelle regionale Infektionslage anzupassen und missen in einem angemessenen Verhaltnis zwischen
dem Schutz der versorgten Personen und deren Persdnlichkeits- und Freiheitsrechten stehen.

(3) 'Werkstatten fur behinderte Menschen und Angebote anderer Leistungsanbieter nach § 60 des
Neunten Buches Sozialgesetzbuch vom 23. Dezember 2016 (BGBI. | S. 3234), das zuletzt durch

Artikel 8 des Gesetzes vom 14. Dezember 2019 (BGBI. | S. 2789) geandert worden ist, missen Uber ein
Arbeitsschutz- und Hygienekonzept verfigen, das die in § 5 Absatz 3 und 4 genannten Empfehlungen
und Vorschriften berlcksichtigt. 2Bei Beschaftigten, die in Einrichtungen nach Absatz 1 Ziffer 2
wohnen, ist das Arbeitsschutz- und Hygienekonzept mit der jeweiligen Leitung der Wohneinrichtung
der Werkstattbeschéaftigten abzustimmen. 3Dabei sind Regelungen im Zusammenhang mit der
Rickkehr in die Einrichtung, insbesondere zu Beférderung und Arbeitsorganisation zu treffen. 4Die
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Satze 1 bis 3 gelten sinngemaR flr andere tagesstrukturierende Angebote flir Menschen mit
Behinderungen, wobei an Stelle des Arbeitsschutz- und Hygienekonzepts das Hygienekonzept nach § 5
Absatz 4 tritt.

(4) 1Richterliche Anhérungen dirfen in allen Einrichtungen nach Absatz 1 stattfinden. 2Das schlieRt das
Anwesenheitsrecht von Verfahrensbeistanden, Verfahrenspflegerinnen und Verfahrenspflegern sowie
sonstigen Verfahrensbeteiligten ein.

(5) *Erlaubt sind auch Vor-Ort-Kontakte durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Sozial- und
Jugendamtes, Vormuinder, Rechtsanwaltinnen und Rechtsanwalte, Notarinnen und Notare,
Verfahrenspflegerinnen und Verfahrenspfleger und von rechtlichen Betreuerinnen und Betreuern sowie
durch Sorgeberechtigte, soweit Angelegenheiten der Personensorge zu besorgen sind, und Eltern mit
Besuchs- und Umgangsrecht. 2Daneben sind Besuche zu seelsorgerischen Zwecken zugelassen. *Der
Besuch ist mit der Einrichtungsleitung im Vorfeld abzustimmen; diese kann den Zutritt von Auflagen
abhangig machen. 4Bei Verdachtsfallen ist entsprechend den Vorgaben des Robert Koch-Institutes der
Zutritt grundsatzlich zu verweigern.

(6) Erlaubt ist auch das Betreten durch Mitarbeiter von Aufsichtsbehérden, der Heimaufsicht sowie der
Medizinischen Dienste der gesetzlichen und privaten Krankenversicherung sowie zur medizinischen
und therapeutischen Versorgung.

(7) 'Das Staatsministerium fir Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt kann durch

Allgemeinverfligung weitere Regelungen und Hygienevorschriften erlassen. 2Ausnahmen kénnen durch
die zustandigen kommunalen Behérden im Einzelfall zugelassen werden, soweit dies
infektionsschutzrechtlich notwendig oder vertretbar ist.

§8
MaBnahmen der zustiandigen kommunalen Behérden

(1) 'Die zustédndigen kommunalen Beh6rden kdnnen abhangig von der aktuellen regionalen
Infektionslage verscharfende MaBhahmen ergreifen, die der Einddmmung des Infektionsgeschehens
dienen. 2Dazu gehdrt insbesondere die Anordnung der Pflicht zum Tragen einer Mund-
Nasenbedeckung im 6ffentlichen Raum an Orten, an denen Menschen dichter oder langer
zusammenkommen. 3Die MaRnahmen sind ortsliblich bekanntzugeben. *Ergriffene MaRnahmen sind
durch die zustandigen kommunalen Behdrden hinsichtlich ihrer weiteren Aufrechterhaltung zu
Uberprufen.

(2) Far den Fall eines konkreten raumlich begrenzten Anstiegs der Infektionszahlen (Hotspot) sind
entsprechend begrenzte MaBnahmen zu treffen.

§9
Versammlungen

(1) Das Versammlungsrecht im Sinne des Sachsischen Versammlungsgesetzes vom 25. Januar 2012
(SachsGVBI. S. 54), das zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 11. Mai 2019 (SachsGVBI. S. 358)
geandert worden ist, bleibt unberthrt.

(2) 1Bei Versammlungen im Sinne des Absatz 1 ist das Tragen einer Mund-Nasenbedeckung
verpflichtend fir alle Versammlungsteilnehmer. 2Dies gilt auch fir den Versammlungsleiter und
Ordner. 3Unter freiem Himmel sind ausschlieBlich ortsfeste Versammlungen zulassig. 4§ 2 Absatz 2 und
§ 3 Absatz 2 Satz 1, 3 und 4 gelten entsprechend.

§10
Volistreckungshilfe, Ordnungswidrigkeiten

(1) 'Die nach § 1 Absatz 1 Satz 1 der Verordnung der Sachsischen Staatsregierung und des
Sachsischen Staatsministeriums fur Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt zur Regelung der
Zustandigkeiten nach dem Infektionsschutzgesetz und fur die Kostenerstattung fur Impfungen und
andere MalBnahmen der Prophylaxe zustandigen Behérden haben

1. die Bestimmungen dieser Verordnung,

2. die von der obersten Landesgesundheitsbehérde gemaR § 1 Absatz 1 Satz 3 derVerordnung der
Sachsischen Staatsregierung und des Sachsischen Staatsministeriums flr Soziales und
Gesellschaftlichen Zusammenhalt zur Regelung der Zustandigkeiten nach dem
Infektionsschutzgesetz und flr die Kostenerstattung fur Impfungen und andere Mallhahmen der

http://web:3000 Fassung vom 02.11.2020 Seite 6 von 8


https://revosax.sachsen.de/vorschrift/12206
https://revosax.sachsen.de/vorschrift/18010#p1
https://revosax.sachsen.de/vorschrift/18010#p1

Sachsische Corona-Schutz-Verordnung

Prophylaxe in Eilfallen wahrgenommenen Aufgaben und Befugnisse und

3. die von der obersten Landesgesundheitsbehdrde gemafls § 1 Absatz 2 derVerordnung der
Sachsischen Staatsregierung und des Sachsischen Staatsministeriums flr Soziales und
Gesellschaftlichen Zusammenhalt zur Regelung der Zustandigkeiten nach dem
Infektionsschutzgesetz und flr die Kostenerstattung flr Impfungen und andere Mallhahmen der
Prophylaxe getroffenen MaBnahmen

umzusetzen. 2Dabei ist der Grundsatz der VerhaltnismaRigkeit zu wahren. 3Sie kénnen dabei die
Ortspolizeibehérden um Vollstreckungshilfe ersuchen. 4Die Zustandigkeiten zum Vollzug der
Arbeitsschutzvorschriften gemal der Sachsischen Arbeitsschutzzustandigkeitsverordnung vom 6. Juli
2008 (SachsGVBI. S. 416), die zuletzt durch die Verordnung vom 8. Oktober 2019 (SachsGVBI. S. 706)
geandert worden ist, bleiben unberihrt.

(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 73 Absatz 1a Nummer 24 des Infektionsschutzgesetzes handelt, wer

1. vorsatzlich

a) entgegen § 2 Absatz 1 Satz 1 sich in der Offentlichkeit mit mehr als zwei Hausstéanden bis
insgesamt maximal zehn Personen aufhalt,

b) entgegen § 2 Absatz 1 Satz 2 an einer privaten Ansammlung, Zusammenkunften,
Veranstaltungen sowie Feiern in eigener Hauslichkeit mit mehr als zwei Hausstanden bis
insgesamt maximal zehn Personen oder mit mehr als insgesamt maximal finf Personen
teilnimmt,

Cc) entgegen § 2 Absatz 2 den Mindestabstand von 1,5 Metern nicht einhalt,

d) entgegen § 4 Absatz 1 Einrichtungen, Betriebe oder Veranstaltungen 6ffnet, betreibt,
durchfiihrt, besucht oder nutzt und keine Ausnahme nach Absatz 1 Nummern 2, 4, 6, 8, 13, 19
oder 20 oder Absatz 2 oder 3 vorliegt,

2. fahrlassig oder vorsatzlich

a) entgegen § 3 Absatz 1 Nummer 1 bis 5 oder 7 oder § 9 Absatz 2 Satz 1 oder Satz 2 keine
Mund-Nasenbedeckung tragt und keine Ausnahme nach § 3 Absatz 1 Nummer 3, Nummer 5
Buchstabe c oder d, Nummer 7 oder Absatz 2 oder § 9 Absatz 2 Satz 3 vorliegt,

b) entgegen § 5 Absatz 4 Satz 1 Einrichtungen, Betriebe und Angebote ohne Hygienekonzept
offnet, betreibt oder durchfuhrt oder das Hygienekonzept nicht einhalt,

Cc) entgegen § 5 Absatz 4 Satz 3 keinen Ansprechpartner vor Ort festlegt,

d) entgegen § 5 Absatz 4 Satz 3 die Kontaktbeschrankungen, Abstandsregelungen oder die Pflicht
zum Tragen einer Mund-Nasenbedeckung nicht durchsetzt,

e) entgegen § 5 Absatz 6 personenbezogene Daten nicht erhebt und keine Ausnahme nach § 5
Absatz 6 Satz 1, Halbsatz 2 vorliegt,

f) entgegen § 6 Satz 1 eine Person ohne einen Nachweis beschaftigt oder die Anzeige nach § 6
Satz 4 nicht oder nicht rechtzeitig vornimmt und keine Ausnahme nach § 6 Satz 5 vorliegt,

g) entgegen § 7 Absatz 2 kein eigenstandiges Konzept zum Besuch, Betreten und Verlassen der
Einrichtung erstellt.

§11
Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

(1) 'Diese Verordnung tritt am 2. November 2020 in Kraft. 2Gleichzeitig tritt die Sachsische Corona-
Schutz-Verordnung vom 21. Oktober 2020 (SachsGVBI. S. 546) aulSer Kraft.

(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 30. November 2020 auBBer Kraft.
Dresden, den 30. Oktober 2020

Die Staatsministerin flr Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
Petra Képping

1 § 4 Absatz 1 Nummer 4 unwirksam, siehe Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichts vom
25. Marz 2024 (SachsGVBI. S. 450)

AuBer Kraft gesetzt
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Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums flr Soziales und Gesellschaftlichen
Zusammenhalt zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2 und COVID-19

vom 10. November 2020 (SachsGVBI. S. 574)

http://web:3000 Fassung vom 02.11.2020 Seite 8 von 8



	Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2 und COVID-19 (Sächsische Corona-Schutz-Verordnung – SächsCoronaSchVO)
	§ 1 Grundsätze
	§ 2 Kontaktbeschränkung, Abstandsregelung
	§ 3 Mund-Nasenbedeckung
	§ 4 Schließung von Einrichtungen und Angeboten
	§ 5 Einrichtungen, Betriebe und Angebote mit Hygienekonzept und Kontaktdatenerhebung
	§ 6 Saisonarbeitskräfte
	§ 7 Besuchs- und Betretungsregelungen für Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens
	§ 8 Maßnahmen der zuständigen kommunalen Behörden
	§ 9 Versammlungen
	§ 10 Vollstreckungshilfe, Ordnungswidrigkeiten
	§ 11 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

	Außer Kraft gesetzt

